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einem Angehörigen,
einem Freund...
oder sich selbst,
falls Sie sie bisher
einzeln kauften.
Sie erhalten als Prämie
dieses Buch:

Die Betrachtung des Werdeganges sowie die

Bewertung der militärischen und politischen
Bedeutung Henri Guisans, des Oberbefehlshabers

der Schweizer Armee im Zweiten Weltkrieg,
zeigen eine Persönlichkeit eigener Prägung,
deren Erfolgsbilanz erstaunlich ist. Wesensart wie

Leistungen sind komplexer, als man aufgrund von
Legenden, die sich eingebürgert haben,
annehmen möchte.

Guisan begnügte sich nicht damit, die Armee zu
kommandieren. In zunehmendem Masse
erscheint er dem Volk als Schlüsselfigur des

gesamten politischen Lebens, die, wenn auch nur
indirekt, die politische Richtung des Landes
mitbestimmt hat. Zersetzenden Einflüssen, die
sich Geltung zu schaffen versuchten,
trat er erfolgreich entgegen.

(>l
Willi (.aulM'li |Renerai

Henri Guisan
Die schweizerisch

Armrauhrune
¦

¦

JOB"5»«

s£&. &&.c&
6*Kti &^5 c,\C a»

me*v* m &<#twÒP ^&sffiW^

SCHWEIZER
MONATSHEFTE
Vogelsangstrasse 52,8002 Zürich, Tel. 01 361 26 06

Henri Guisan war nicht

genialisch, aber als
realpolitischer Pragmatiker

ein "Genie des
gesunden Menschenverstandes",

das im

richtigen Augenblick
instinktsicher nüchterne
Entschlüsse fasste und
sich durchzusetzen
vermochte. Es wäre
unzulässig, General
Guisan als alleinigen
"Retter der Schweiz" zu
bezeichnen, doch kann
kein Zweifel daran
bestehen, dass seine
Haltung bei den
Entscheidungen der
Kriegführenden in Rechnung
gestellt worden ist.

Wenn der Verfasser die

Tätigkeit General
Guisans in ihrer
Verhältnismässigkeit darstellt
und beurteilt, bedeutet
dies keine Herabwürdigung

seiner Leistungen.
Im Gegenteil lassen ihn gewisse Unzulänglichkeiten,

die nicht zu übersehen sind, um so glaubwürdiger

erscheinen. Eine Persönlichkeit vom Range
Henri Guisans erträgt die volle Wahrheit, ohne
dass sein Verdienst um die Verteidigung seines
Landes dadurch geschmälert würde.
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